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Chrischtli, de Hüeterbueb
Ein neuer Bilderbogen für Kinder, von Marcel Vidoudez (11)

1. De See isch zuegfroore. Wie na vil ander Lü>,
so händ au de Chrischtli und sys Gspäänli, s Liseli,
druff gschlyffschuenet.

und isch doo in Chrischtli ie gfaare, wo nüd früe
gnueg hät chönen uuswyche.

5. De Chrischtli isch em hurtig z Hülff choo und
won er en hät chönen am Arm phacke, hät er en
fescht ghebet, das er nüd vertrunken isch.

2. En ticke Herr schlyffschuenet au uf em Ys.
Aber zäntume, won er durefaart, fliend d Lüt uf d
Syten use vor luter Angscht, er chönts umpütsche.

dë Herr isch wäg syner Schwëëri miteme schuurige
Chrach im Ys yproche.

6. S sind doo Mane choo und händ mit vil Müe
dë Hërr us syner häikle Laagusezoge. De Chrischtli
und s Liseli schlyffschuened iez wyter und sind
sicher, das ine dë tick Maanümen i d Quëri chunt.-
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